Ordnung des Zeltplatzes Widdau
1. Zum Verhalten der Gruppen
Unser Platz ist ein Jugendzeltplatz. Durch das Programm der Zeltplatzgruppe darf der bestimmungsmäßige Gebrauch des Zeltplatzes nicht beeinträchtigt werden. Von den Zeltplatzgruppen erwarten wir Rücksichtnahme auf übrige Belegergruppen und auf die Anwohner.
Die Nachtruhe ab 22.00 Uhr bis 7.00 Uhr ist unbedingt einzuhalten.
Die Aufsicht der Zeltplatzgruppe obliegt der zuständigen Leitung.

Gehwege sind immer freizuhalten. 

2. Zelten

Das Zelten ist mit jedem Zelttyp möglich. Wassergräben dürfen nicht gezogen werden.

3. Feuer
Ein Lagerfeuer darf nur an der vorgegebenen Stelle angelegt werden. Hochfeuerstellen sind aus Brandschutztechnischen Gründen auch nicht gestattet. Die Lagerfeuerstelle ist wieder ordentlich zu verlassen (= es liegt kein Unrat darin oder darum und überschüssiges Brandholz wird wieder ordentlich gestapelt).
Bei einer ausgerufenen Waldbrandwarnstufe 4 und 5 dürfen keine Feuer entfacht werden. 
4. Fluß
Das betreten des Flußes ist durch die untere Wasserbehörde des Kreises Aachen verboten, da wir uns in einem Naturschutzgebiet befinden. 
5. Hygiene
Für die Sauberkeit des Platzes sind die Zeltplatzgruppen verantwortlich. Die Wasch- und Toilettenhäuser müssen von den Zeltplatzgästen täglich gereinigt werden (Auflage des Gesundheitsamtes). Vor Abreise der Zeltplatzgruppe sind die Sanitäranlagen gründlich zu endreinigen. Bei Nichteinhaltung werden 70 Euro in Rechnung gestellt.
Ergänzend zu dieser Platzordnung gelten die aktuellen Hygiene und Corona Verordnungen zum Zeitpunkt der Belegung.

6. Abfallsortierung

Die LeiterInnen von Zeltplatzgruppen verpflichten sich, für eine sachgerechte Entsorgung aller Abfälle Sorge zu tragen. Hierfür sind die aufgestellten Behältnisse zu verwenden und auf Mülltrennung zu achten. Die Behältnisse werden regelmäßig geleert. 
7. Tiere

Tiere dürfen aus hygienischen Gründen nicht auf den Platz mitgebracht werden.

8. Fahrzeuge
Fahrzeuge aller Art dürfen nicht auf den Zeltplatz.

9. Musikanlagen, Livebands
Mit Rücksicht auf andere Zeltplatzgruppen und unsere Nachbarn, ist die Nutzung von Musikanlagen und der Auftritt von Livebands grundsätzlich nicht gestattet. Ausnahmen hiervon sind nur nach vorheriger schriftlicher Anfrage und Genehmigung möglich. Werden Bußgelder von der Ordungsbehörde bei Zuwiderhandlung erhoben, sind diese vom Verursacher zu tragen.
10. Schäden

Für Schäden aller Art haftet die jeweilige Leitung der Zeltplatzgruppe. Deshalb muss bei Eintreffen und Verlassen des Zeltplatzes ein Rundgang mit der Platzwart der Jugendbildungsstätte bzw. deren Vertretung erfolgen.

11. Anmeldung und Abmeldung

Das Eintreffen der Zeltplatzgruppe muss durch die jeweilige Leitung beim Platzwart im Vorfeld anmeldet werden. Der Zeitpunkt der Abmeldung wird bei der Anmeldung vereinbart. Der Platzwart und die jeweilige Leitung bestätigen bei der Abreise den ordnungsgemäßen Zustand des Platzes und der Platzeinrichtungen. Im Falle einer Verhinderung des Platzwartes sind die Schlüssel in einem Safe hinterlegt. Bei der Abreise sind die Schlüssel wieder in den Schlüsselsafe einzuschließen. Die Beurteilung der Sauberkeit des Platzes erfolgt in diesem Fall alleine durch den Platzwart. Etwaige Verunreinigungen oder Beschädigungen werden mittels Foto festgehalten.
12. Haus- und Platzrecht

Die Platzverwaltung übt im Auftrag des Trägers das Haus- bzw. Platzrecht aus. Ihre Anweisungen sind zu befolgen.

Bei Verstößen gegen die Zeltplatzordnung wird ein Platzverbot ausgesprochen.
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